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Die wissenschaftsunterstützenden Bereiche an Hoch-
schulen finden in Hochschulpolitik und -entwicklung
nur wenig Aufmerksamkeit. Gleiches gilt für die (Hoch-
schul-)Forschung. Bei der Erfüllung ihrer Aufgaben in
Forschung, Lehre und weiteren Bereichen sind Hoch-
schulen aber in aller Regel direkt oder indirekt auf die
Unterstützung der Mitarbeiter*innen in Technik, Verwal-
tung und weiteren Servicebereichen angewiesen. Dieser
Beitrag gibt auf Basis einer Sekundäranalyse der Daten
des DGB-Hochschulreports einen Überblick über die Ar-
beits- und Beschäftigungssituation in wissenschaftsun-
terstützenden Bereichen an Hochschulen und ordnet
diese im Branchenvergleich ein. Grundlage für die Inter-
pretation der Befunde ist das analytische Modell der or-
ganisationalen Gerechtigkeit. 

1 Einleitung

Im Unterschied zum wissenschaftlichen Personal liegen
nach wie vor nur wenige Befunde zur Arbeits- und Be-
schäftigungssituation in wissenschaftsunterstützenden
Bereichen1 an Hochschulen vor. Insbesondere wurden
bisher nur einzelne hochschul- und länderübergreifende
Studien durchgeführt (z.B. Banscherus et al. 2017; Hob -
ler/Reuyß 2020). Dies ist gleich in mehrfacher Hinsicht
überraschend, setzen die wissenschaftsunterstützenden
Mitarbeiter*innen doch den organisatorischen Rahmen,
in dem Forschung und Lehre, Weiterbildung und Trans-
fer stattfinden; zum Beispiel, indem sie Einstellungs- und
Immatrikulationsanträge bearbeiten, für eine ordnungs-
gemäße Mittelbewirtschaftung sorgen oder Medien und
technische Geräte beschaffen. Auch haben sich die fach-
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lichen Anforderungen in Technik, Verwaltung und wei-
teren Servicebereichen im Zeitverlauf deutlich erhöht,
nicht unmaßgeblich beeinflusst durch die Digitalisierung
administrativer Prozesse, beispielsweise der Prüfungs-
verwaltung oder der Lehrplanung (vgl. Möller/Gilch/
Würmseer 2022). Nicht zuletzt hat der Fachkräfteman-
gel auch die wissenschaftsunterstützenden Bereiche an
Hochschulen erfasst, nehmen die Berichte über Schwie-
rigkeiten bei der Rekrutierung qualifizierter Mitarbei-
ter*innen zu, nicht nur für Positionen in IT und Technik,
sondern zunehmend auch in den Kernbereichen der
Zentralverwaltung (Weidner 2022). Hier schließen un-
mittelbar Fragen nach der Attraktivität öffentlicher Ar-
beitgeber*innen an, die nicht nur für die Rekrutierung,
sondern auch für die Bindung qualifizierten Personals
von zentraler Bedeutung ist (vgl. Färber 2021). Die Rele-
vanz von Erkenntnissen zur beruflichen Lage von Be-
schäftigten in wissenschaftsunterstützenden Bereichen
wird im Kontext der Hochschulentwicklung also zuneh-
mend größer, dieses Themenfeld stellt in der Forschung
allerdings insgesamt eine Leerstelle dar.

1 Zu den wissenschaftsunterstützenden Bereichen gehören beispielsweise
die zentralen und dezentralen Verwaltungseinheiten, die Sekretariate der
Fachgebiete, die Rechenzentren, die Haus- und Medientechnik, die Labo-
re und Werkstätten sowie die Bibliotheken. Hinzu kommen die Beschäftig-
ten im Wissenschaftsmanagement und weiteren neuen Hochschulprofes-
sionen. Nicht berücksichtigt werden die Professor*innen sowie die wissen-
schaftlichen und studentischen Mitarbeiter*innen sowie das Pflege- und
Funktionspersonal der Universitätskliniken (Banscherus et al. 2017). 


